
Wohnbausymposium 2024 – Weg damit oder mach´ma was draus? 

Bauen und Sanieren von bestehenden Quartieren

Nachverdichtungspotenziale in Salzburg 
und Strategien zu deren Mobilisierung
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Warum Weiterbauen im Bestand?

© SAGIS

© SAGIS
© APA/Helmut Fohringer
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Möglichkeiten Weiterentwicklung Gebäudebestand

Nutzung externe Reserven Nutzung interne Reserven

© Gadocha
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Potenziale im Widmungsbestand
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Wohnbauland: Reine Wohngebiete; Erweiterte Wohngebiete; Förderbarer Wohnbau; Kerngebiete; Ländliche Kerngebiete; Dorfgebiete; Zweitwohnungsgebiete; Förderbarer Wohnbau

10,1 %

27,4 %

43,8 %

unbebaut 

1.021 ha

60.655 WE 

bebaut, 

ohne NV-Potenzial 

4.438 ha

bebaut, mit NV-Potenzial, 

Freistehendes Haus 

2.780 ha

60.656 WE

+
+

+
+

18,7 %

bebaut, mit NV-Potenzial, 

Verdichteter Flachbau, 

Geschoßwohnbau

1.891 ha

56.249 WE

Wohnbauland

11.028 ha
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BONUS-Planungsberatung 
zur Wohnraumschaffung in Bestandsgebäuden

• Qualitative Weiterentwicklung 
des Bestands zur Schaffung von 
zusätzlichem Wohnraum –
integrative Beratung zur
Mobilisierung von 
Nachverdichtungspotenzialen

• Themenfelder
– Mögl. Weiterbauen im Bestand
– Energie / Sanierung
– Grün- Blaue Infrastruktur
– Klimawandelanpassung
– Mobilität
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BONUS-Beratung Ablauf

Ansprache-
strategien 
Beratungs-
kunden & 

Anmeldung

Fragebogen / 
GIS-

Datenbasis

Modul 
Basic

Modul 
Premium

• „Strategieberatung“

• Erläuterung 
grundsätzlicher Optionen 
zur Weiterentwicklung des 
Bestands

• Erste Tipps für Mobilität / 
Grünraum / Freiraum / 
Klimawandelanpassung

• Detailliertere Beratung

• Vorschläge mögl. baulicher 
Erweiterungen

• Bei Bedarf: Planungsskizzen 
(per Hand)

• Grobe Kostenschätzung

rd. 12 hrd. 6 h

© Energieinstitut Vorarlberg
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Werkzeuge der BONUS-Beratung

Schulung + 

Handbuch

Schulung + 

Handbuch

Indikatoren-

blatt

Indikatoren-

blatt

Maßnahmen

-karten

Maßnahmen

-karten

Gesprächsleit-

faden

Gesprächsleit-

faden
FragebogenFragebogen
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Maßnahmenkarten

9

• Themen Wohnraumschaffung, Sanierung, Mobilität, Biodiversität, 
Klimawandelanpassung

• Kompakte Maßnahmenübersicht für Beratungskund:innen
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Beratungsbeispiele

Umbau: aus einer Wohneinheit mehrere unabhängige Wohneinheiten 
generieren

– Bestand bleibt weitgehend erhalten

– Teilung Foyer im EG (abgeschlossene Wohneinheit)

– Eingezogene Decke im Stiegenhaus im OG 

– Geteilte Vorräume 

– Tausch Ölheizung durch Wärmepumpe, Errichtung PV

Anzahl 

Bewohner:

innen

Wohn-

nutzfläche

Anzahl 

Wohneinheiten

Wohnnutzfläche 

/ Kopf

Aktuell 2 250m² 1 125m²

Nach Umbau 4-6 350m² 3 58 m² - 87 m²

©ehzarchitektur©Google

Neuerrichtung von 4 Reihenhäusern

– Altbestand nicht für Umbau geeignet - Abriss Bestandsgebäude

– Altengerechte, barrierefreie Wohneinheit für Eigentümer; 
Vermietung

– Begrünte Flachdächer gemischt mit Dachterrassen

– Nachhaltiges und energieeffizientes Heizsystem mit PV-Anlage

– Radabstellplätze, Wallbox, Verbesserung Grünraum

Anzahl 

Bewohner:

innen

Wohn-

nutzfläche

Anzahl 

Wohneinheiten

Wohnnutzfläche 

/ Kopf

Aktuell 2 241m² 1 125m²

Nach Umbau ca.8 ca. 440m² 4 55 m²



…Research that matters!

Kontakt: 

sabine.gadocha@researchstudio.at


